
KELHEIM. Die Geschichte eines weltbe-
kannten Findelkinds erzählen Schüler
des Donau-Gymnasiums nächste Wo-
che, am 16. und 17. Juli: Die Theater-
gruppe der Mittelstufe führt zwei Mal
das Stück „Kaspar Hauser“ auf.

Kaspar war ein Findelkind, das im
19. Jahrhundert im Alter von etwa 16
Jahren auftauchte: Er gab selbst an,
dass er seine ganze Kindheit über in ei-
nem dunklen Verlies eingesperrt ver-
bringen musste. Zeitgenössische Ge-
rüchte besagten, dass es sich bei ihm
um einen badischen Erbprinzen han-
delte, der beiseitegeschafft wurde, um
einer Nebenlinie des badischen Kö-
nigshauses die Thronfolge zu ermögli-
chen. Die Herkunft des Findelkindes
blieb jedoch stets umstritten. Auch
sein früher Tod – Kaspar erlebte nur
fünf Jahre in Freiheit – sorgt seit da-
mals noch bis heute für zahlreiche
Spekulationen.

Eine Bühnenfassung von Kaspar
Hausers Leben zeigt die Theatergrup-
pe der DGK-Mittelstufe am Donners-
tag, 16., und Freitag, 17. Juli. Die Auf-
führungen beginnen jeweils um 19.30
Uhr in der Turnhalle des Gymnasi-
ums. Alle Interessenten sind willkom-
men. (hu)

Bühnenreifes
Findelkind
SCHULTHEATERDGK-Mittelstu-
fe führt nächsteWoche das
Stück „Kaspar Hauser“ auf.
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KURZ NOTIERT

Konzert im Museum
KELHEIM. Ein Orgelkonzertino auf den
vier Orgeln des OrgelmuseumsKel-
heim erwartet dieMusikfreunde bis
Ende September jedenDonnerstag um
20Uhr in der Franziskaner-Klosterkir-
che. Dieter Lanz spieltWerke von
Haydn, Bach, Reger, Kerll, Doppelbau-
er, Hesse, Elert, Langlais, Franck und
Peeters, anschließend gibt es eine Füh-
rung durch die Ausstellung. (mz)

KELHEIM. Bei einer kleinen Feierstunde
hat Christian Kutschker, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Kelheim GmbH
&CoKG einigeMitarbeiter geehrt.

Der technische Servicemitarbeiter
Gerhard Steinberger feierte seinen 50.,
Karin Schmaus ihren 60. Geburtstag.
Nach über zehn Jahren erfolgreicher
Arbeit wurde Pia Berger verabschiedet.
Berger war im Backoffice tätig und hat
primär die Kundenabrechnungen er-
stellt und den Veränderungsdienst in-
ne gehabt.

Martina Bretl, seit Mai 2001 bei der
SWK, wurde vorübergehend in die El-
ternzeit verabschiedet. Sie verantwor-
tete im Unternehmen das Sekretariat
sowie das Personalwesen. Bretl wird
nach der Babypause in Teilzeit an ih-
ren Arbeitsplatz zurückkehren. Genau
vor 40 Jahren begann die berufliche

Laufbahn von Monika Mehl, die 1969
bei der Stadtverwaltung Kelheim ih-
ren Dienst antrat. Schon ein gutes hal-
bes Jahr später wechselte sie als kauf-
männische Angestellte in die Verwal-
tung der Kelheimer Stadtwerke. Dort
war sie in den verschiedensten kauf-
männischen Bereichen tätig. Auch
war sie schon Ende der 70er-Jahre für
die EDV-Anlage zuständig. Teilweise
hatte Mehl auch die kaufmännische
Werkleitung des damaligen Eigenbe-
triebes vertreten.

Monika Mehl ist seit langem Be-
triebsratsvorsitzende und hat in ihrer
Amtszeit eine Vielzahl von Weichen
für die Mitarbeiter mit unternehmeri-
schen Weitblick mitgestellt. Kutsch-
ker betonte, dassMehl eine äußerst en-
gagierte Mitarbeiterin sei und er sie als
Ratgeberin schätze. (mz)

Ratgeberin verabschiedet sich
JUBILARE Stadtwerke-Chef gratuliert treuenMitarbeitern.

Christian Kutschker mit seinen geehrten Mitarbeiterinnen Foto: Stadtwerke

KELHEIMWINZER. Parallel zum Win-
zerer Dorffest findet am Sonntag auch
der fünfte Winzerer Bobbycar-Grand-
Prix statt. Das Dorffest beginnt um 10
Uhr mit dem Weißwurst-Frühschop-
pen. Um 11 Uhr lost die Rennleitung
die Paarungen für das Bobbycarrennen
aus.

Die Rennen selbst finden im K.-o.-
Systemstatt, wobei bis zum Finale im-
mer zwei Fahrer gegeneinander antre-
ten. Es liegen bereits etliche Anmel-
dungen vor. Wer teilnehmen möchte,
kann sich noch bis Freitag 19 Uhr, an-
melden. Nach diesem Zeitpunkt wer-
den nur noch „Auffüllplätze“ verge-
ben. Das Anmeldeformular kann per
E-Mail von oz@kelheimwinzer.de an-
gefordert oder von den Internetseiten
kkrv.de sowie sv-kelheimwinzer.de he-
runtergeladenwerden.

Ab 15 Uhr fällt der Startschuss für
die ersten Rennen. Beim Rennen selbst
werden die Fahrzeuge vom Veranstal-
ter gestellt. Gestartet wird wieder in
fünf Altersklassen. Es beginnt die
Gruppe der unter Dreijährigen. Nach
den Finalläufen gibt es dann die Sie-
gerehrung, bei der Pokale und Medail-
len überreichtwerden. (mz)

Grand Prix
auf dem
Bobbycar
GAUDI Zum fünftenMal fin-
det das Spaßrennen beim
Kelheimwinzerer Dorffest
statt.

Die Kleinen fangen an. Foto: mz

KELHEIM. „Eine Stunde Kunst pro Wo-
che, da haben die Kinder doch über-
haupt keine Zeit sich zu entwickeln“,
kritisiert Lehrerin Christina Conradin.
An der Grundschule Nord in Kelheim
haben die Kinder nun mehr Zeit zum
malen. Klassenleiterin Conradin der
Klasse 3b hatte am Dienstagmorgen
die KünstlerinMarion Fochler zu Gast.
Sie betreut an der Grundschule das
„freie Malen“ in vier Klassen. Jede
Klasse nimmt zwei Stunden lang da-
ran teil. Nach einer Einführung durf-
ten die Kinder losmalen. „Sobald die
Bilder fertig sind, machen wir einen

Passepartout ’rum, und die Kinder
können die Bilder dann zu Hause auf-
hängen“, erklärt Fochler. Sie hat das
Material für denVormittag besorgt.

Marion Fochler fertigte mit den
Kindern auch ein Gemeinschaftsbild
an, in dem jedes Kind einen Teil selbst
gestalten konnte. „Für die einzelnen
Bilder hat die Schule leider keinen
Platz. Durch das Gemeinschaftsbild
soll wenigstens etwas zur Erinnerung
an der Schule bleiben“,meint Fochler.

Der neunjährige Julius aus Kelheim
schleift noch an den letzten Zügen sei-

nes Piratenschiffs, denn es ist eine ech-
te Maßanfertigung. Mit einem Lineal
versucht der Kelheimer die Seiten sei-
nes Schiffes genau abzumessen. Er
freut sich, dass er nicht wie im Kunst-
unterricht Vorgaben hat, wie und was
zumalen ist.

Seine Klassenkameradin Merve ist
ebenfalls begeistert. „Malen ist viel
besser als Unterricht“, sagt die neun-
jährige Schülerin. Sie hat neben zahl-
reichen Wasserfarben-Gemälden auch
ein Bild mit Wachsmalkreide angefer-
tigt.

Das Projekt ist laut Lehrerin Chris-
tina Conradin keinesfalls verlorene
Zeit, sondern für die Entwicklung der
Kinder durchaus entscheidend: „Äs-
thetisches Lernen wird immer wichti-
ger. Durch das Malen können Kinder
ihren eigenen Ausdruck stärken“, er-
klärt Conradin.

Kinder sollen durchsMalen
ihre Persönlichkeit bilden
LERNPROJEKTMarion Fochler
übtmit Grundschulkindern
das freieMalen.
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VON VERENAGABLER, MZ

Die Kinder konnten im Rahmen des Projekts ihre Lieblingsmotive aufs Papier bringen. Foto: evg

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Mir gefällt dasMalenmit
Frau Fochler gut, da ichma-
len kann was ich will.“
JULIUS, 9 JAHRE

HIENHEIM. Liebhaber der Fliegerei kön-
nen es wahrscheinlich kaum mehr er-
warten, eingefleischte Fans werden
sich den Termin bereits dick in ihrem
Kalender angestrichen haben: Am 25.
Juli startet am Fluggelände in Hien-
heim wieder das traditionelle Flieger-
fest. Zwei Tage lang ist dann in Hien-
heim alles den großen und kleinen
Flugzeugen und Propellermaschinen
gewidmet. Ein Geheimtipp ist es

längst nicht mehr. Jedes Jahr reisen In-
teressierte aus ganz Deutschland an,
um den Flugtag an der Donau haut-
nah mitzuerleben. Und hautnah ist
wirklich wörtlich zu nehmen: Denn
das Schauspiel ist nicht nur was für
die Augen und Ohren, es geht auch
ganz schön unter die Haut.

Das wird jeder bestätigen können,
der die Piloten “Eichhörner” schon
einmal live erleben durfte. Walter und
Toni Eichhorn – Vater und Sohn –
bringen es zusammen auf über 25 000
Flugstunden und können zurecht zu
den “alten Hasen” der Luftakrobatik
gezählt werden. Sie sind in diesem
Jahr mit ihren beiden North American
T6 Highlight auf dem Hienheimer

Stieberberg. Als ein besonderes
“Schmankerl” darf das Team Ikarus 4
bezeichnet werden. Es besteht aus vier
Ultraleicht-Flugzeugen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten: Ein
froschgrüner Tragschrauber, ein Eag-
le-Trike, eine C42 B und eine TL 96
Sting. Fast die gesamte Bandbreite al-
so, die die Sparte Ultraleicht zu bieten
hat – vereint in einer Flugformation.
Sie werden eine Show der etwas ande-
ren Art zeigen: Ohne Rauch, ohne lau-
te Musik und vor allem ohne das laute
Dröhnen hubraumstarkerMotoren.

Als weitere Attraktion verweisen
die Veranstalter des Fliegerfestes auf
das Franken-Team, die den dreifachen
Segelkunstflug auf Lo-100 Maschinen
zeigen werden. Außerdem sollte der
Deutschen Meister im Motorkunst-
flug, Bernhard Drummer, genannt
werden. Natürlich gibt es auch in die-
sem Jahr noch vieles mehr zu sehen.
Die Stearman, eine Antonov AN-2 und
viele weitere Oldtimer, Doppeldecker
und Hubschrauber sollte sich kein
Flugfan entgehen lassen.

Was den Modellflug angeht, sind
die Veranstalter stolz, Raimund
Wehrle präsentieren zu dürfen.
Wehrle hat erst vor wenigen Wochen
bei der Jet-WM in Israel teilgenom-
men. Wie in jedem Jahr wird auch
heuer der Samstag wieder dem Mo-
dellflug gewidmet sein. Am Sonntag
dann werden die “Großen” ihre Kunst-
stücke in denHimmel zaubern.

Wer selber mal in die Luft steigen
will, hat an beiden Tagen die Möglich-
keit, an einem Rundflug teilzuneh-
men. Für diejenigen, die mit großen
Maschinen und lauten Propellern
nicht so viel anfagen können, besteht
bei Kaffee und Kuchen die Mögliche-
keit, das Geschehen aus der Ferne zu
betrachten. (mz/evg)

Piloten erobern den Luftraum
FLIEGERFESTAm 25. und 26.
Juli werdenwieder zahlrei-
che Gäste inHienheim er-
wartet.

Deutscher Meister Bernhard Drummer in seiner CAP Foto: Veranstalter
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